
Nurovs
Deutschland.

Wien, den 31. März.? Hier ist ein
Regierungscircular in Betreff eineS neu-
en PostregulativS erschienen, welches mit
dem I. Aug. d. I. in Wirksamkeit treten
wird, und dessen Bestimmungen Erleich-
terung des Waarenverkehrs,
Vereinfachung des Verfahrens und größt-
mögliche Sicherstellung der Parteien ge-
gen Unterschleife oder ungünstige Zufälle
bezwecken. Das Briefporto wird dadurch
für weitere Entfernung ermäßigt, und soll
allmählich noch weiter herabgesetzt werden.

Holland.
AusdemHaag, den I. April.?

Wiederum ist eine neue wichtige Berän-
derung in unserm Staatsministerium ein-
getreten. Der Staatsminister und Staats-
secretär Baron v. Doorn ist zum Oberst-
Hofmeister des k- Hauses und namentlich
zn dem der Königin ernannt worden. Da-
durch wird Baron v. Doorn den Sitzun-
gen des Staatsministeriums entrückt. Wer
dem König vorwerfen wollte, er höre
nicht auf die Stimme der Nation, dem
antworten die neuesten und frühern mini-
steriellen Veränderungen. Der Justiz
minister v. Hall, der heute sein Amt an-
getreten, wird, wie man hört, die Gesetz-
entwürfe bezüglich des Notariats, der
Civilpensionen und der hypothekarischen
Jnscriptionen der Generalstaaten in ver-
änderten Form vorlegen, den Gesetzesent-
wurf, die Conflicte betreffend, aber zu-
rücknehmen. Man sagt, daß auch der
Zolltarif einige Aenderungen erleiden soll.

Frankreich.
Paris, den I. April.? Die definiti-

ve Erklärung deS französischen Cabinets
in Hinsicht des zur Ratification für
Frankreich noch offen gelassenenNegertrac-
tates ist erfolgt. Sie lautet dahin, Frank-
reich werde in keinem Fall zur Ralifica-
tion des besagten Tractats schreiten,
wenn die angesprochenen Modifikationen
desselben versagt bleiben sollten. Die ver-
langten zwei Hauptmodisicationen betref-
fen die Beschränkung deö Visitationsrechts
auf eine geringere Zahl Erdzonen, dann
dieBeschränkung der aufzustellendenKreu-
zer auf eine bestimmte Anzahl. Die übri-
gen Veränderungen» die außerdem gesor-
dert worden, sind unbedeutend und erschei
nen mehr als eine Huldigung, die der öf-
fentlichen Meinung in Frankreich dadurch
gebracht wird, denn als der Ausstuß einer
innern Ueberzeugung des Cabinets der
Tuilerien.

Italien.
N e a p e l, den 25. März. ?Es erhob

sich in der letzten Zeit in Folge des Bruchs
der Bank ?Tavoliere de Puglia". wobei
einige holländische Kapitalisten für sehr
bedeutende Summen betheiligt sind, zwi-schen der holländisch!, und der neapolita-
nischen Negierung eine Fehde, die einen
ernstlichen Charakter anzunehmen scheint.
Die holländischen Actionäre, die gleich
den übrigen Interessenten bei dieser So-
cietät geopfert worden sind und die ganze
Capitaleinlage eingebüßt haben (es han-
delt sich von Millionen Ducati), sprechen
Entschädigung an und haben sich an ihreRegierung gewendet, um bei der hiesigen,
unter deren Autorisation die fragliche
Bank seiner Zeit instituirt wurde, hin
sichtlich ihrer Forderungen Gehör zu fin-
den. Sie verlangen, die Sache solle
durch eine dritte Macht untersucht und
durch Schiedsspruch entschieden werden,
worauf aber die hiesige Regierung, die
überhaupt die Sache ganz von sich weist,
nicht einzugehen Willens scheint. Es wird
vermuthlich ein Proceß entstehen, dessenAusgang nicht vorauszusehen ist.
Turin, den 2S. März. Es sollen

von Seite Brasiliens Unterhandlungen
mit dem Hof von Neapel angeknüpft seinzu einer Verbindung des Kaisers mit der
jüngsten Schwester des Königs beider
Sicilien. Alte und neue Welt.

' »W

Kapitel von Neuigkeiten.
Z?änl-ee Spekulation.? Ein Yänkee hat

«ine Spekulation mit lebendigen Buffalos an-
gefangen. Er hat voriges Jahr 33 lebendige
Buffalos von den Indianern an, obern Missou-
ri gekauft, die währenddem Winrcrausder
Bauerei des Gouvernör Duncan in Illinois ae-
füttert wurden und dies Frühjahr nach dnn
östlichen Markte gehen sollen. Er hat ebenfalls«in lebendes Rennthier.

? Der Nieder-
Mohafk Aqueduct, welcher den Erie Canal ei-
nige Meilen von Albany über den Mohawkfuhrt, ist der größte in den Ver. Staaten. Er
steht auf 26 Bögen, jeder von 37H Spannung.
Die ganze Lange ist 1140 Fuß, Breite 40Fuß.

April vollendet und kosteteK315,000 zu bauen.
Unglück durch Schießgewehr.?Matil-

de Bubbet, ein vierzehnjähriges Mädchen, vonWashington Caunty, Pa., wurde am vorletz-
ten Montage von ihrem Bruder erschossen,durch
das zufällige Losgehen einer Flinte. DerSchuk
traf ihre Brust und verursachte fast augenblick-
lichen Tod. Wann werden die Menschen ein-
sehen lernen daß ein geladenes Gewehr kein
Spielzeug ist?

Ein Negerknabe NamenS Peter, der kürzlichzu Augusta, Georgien, einen andern Neger er-
mordete, ist deS Mordes im ersten Grade schul-
dig gefunden und soll am 10. Juni gehängt
werden.

Gleichgültigkeit. Lord Balmcriero
sein TodeSurtheil erhielt, war er grade am Mit

tagessen und seine Frau fiel in Ohnmacht. Er
sagte darauf zu dem Ueberbringer, «LieutenantSie haben durch die v te Warrant mei.
ner Frau den Appetit verdorben." Als er in
die Kutsche stieg die ihn zum Richtplatz führen
sollte, sagte er zum Gefangenwärter, "Nimm
dich in Acht, oder du brichst mir noch die Schi-enen mit deinen niederträchtigen Achsen.

kÄ"Jn den letztverflossenen sieben Jahren
giengen aus den Ver. Staaten nicht weniger
wie 00,000,000 Thaler nach England, für im-
portirtes Eisen. Welcss ein Segen war die
Aufhebung des Tariffs!

Gute Geschäfte. ?Der Herausgeber der
«London Times" in England, nimmt jährlich
G 1,255,000 ein für Zeitungs-Bekanntmachun-
gen. Der bietet beinahe die Readinger Drucker.

15) Gebülfe der Natur. ?Dr. Srand-
retb sagt nicht daß Brandreth's Pillen etwas
anders wie ein wirksamer Gebülfe der Na-
tur sind z er weiß, daß wenn sie nicht durch-aus erschöpft ist, sie unfehlbar eine Kur bewir-
ken : und sei es erinnert daß sie zu jeder Zeit
genommen werden können ohne etwas anders
wie ein gutes Resultat hervorzubringen. Zn
Wahrheit, in dieser Stadt, wo fünf Hundert
und drcissig tausend Boren verkauft wurden,
wenig übrig bleibt zu ihren Gunsten zu sagen :

denn es ist deutlich, daß nie 5000 Boren ver-
kauft werden konnten wenn sie nicht gut wa-
ren. Jedes vierte Individuum in dieser City
hat einen Versuch damit gemacht. Man mag
beachten, daß ihre Bestimmung ist die Consti-
tution in gesunden «s-tand zu bringen, und das
Resultat wo sie anhaltend gebraucht worden,
hat ihre Kraft vollends bestätiget, durch einenso großen Verbrauch. In andern Worten, es
ist das Blut was völlig gereinigt worden, denn
von dessen Reinheit hängt die Gesundheit der
ganzen animalischen Maschine ab.

Dr. Srandreth'o universal Rräuter-
pillen sind in der That eine universal erprob-
te Medizin, welche durch ihre besondere Wir-
kung das Blut von allen Unreinigkeiten säu-
bert, jede Pein und Schwäche vertreiben und
endlich die Constitution zu vollkommener Ge-
sundheit und Kraft bringen.

Man kaufe sie in Reading bei Stichler u.
Mcßnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

m» , , »»»

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Herrn D. Weiser,
Herr Heinrich Schultz, mit Miff Sara
Schelly, Beide von Hereford Taunschip,
Berks Caunty.
?durch de,, Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
I2ten Mai, Herr Johan Diehm mit Miß
Christina Clemens, Beide von Reading.
?dnrch den Ehrw. Hrn. Wiliam Pauli:
am Istei> Mai, Herr Wiliam Scholl, mit
Miß Lydia Dcischer von Maxacawny Taun-
schip.
?am nämlichen Tage, Herr Jsaac Dotterer
mit Miß Sara Wahagen von Elsaß Taun-
schip.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller: am
löten Mai, Herr Abraham Boyer von Ere-
ter, mit Miß Lucetta Holloway, von Oley.
?am nämlichen Tage, Herr Jonas Sprin-
ger mit Miß Mary Ann Reiter, Beide von
Maidencriek.
?am nämlichen Tage, Herr Artnius Orth
mit Miß Hanna Brotzman, Beide von Rea-
ding.

Starb.
?Am IZten Mai, in Reading, JohnS. Körper, Gastwirth, im Alter von 29.

Jahren.
am sten Mai, in Robeson Taunschip, Ja-

mes Eins, im Alter von 4L. Jahren, 9 Mo-
nate und 6. Tagen.
?am4ten Mai, am Scharlachfrissel, Ma-
ria, Töchterlein von Peter Rcppct, von
Langschwamm.

Benjamin Williams, jr.
Nachricht.

Der unterzeichnete Auditor, ernannt durch
die Court von Common Pleas von Berks
Caunty, zur Berichtigung, Ueberstttluug und
Wiederangabe der Rechnung von Anthony
F. Miller, Assignie von Benjamin Willi-
ams, jr., Kaufmann von Hamburg, in erjag-
ter Caunty, und die Bilanz in dessen Häi,
den unter die Creditoren zu w?d
für diesen Zweck am 20sten nächsten Juni,
um I Uhr Nachmittags, in seiner Amtsstube
in Reading gegenwärtig sein, zn welcher Zeit
und Ort alle interessirten Personen gefälligst
beiwohnen möge».

Henry Xboado, Auditor.
Reading, Mai 24. 4m.

Schild vom golden Stern.
Parasols just erhalten, wohlfeiler wie jemals

bei » Seecher und Coleman.
Reading, Mai 17.

Neue und wohlseile Güter.
Ein großes Assortiment der wohlfeilsten Gü-

ter die jemals angeboten wurden bei
Seecher und Coleman.

Unvermögender Schuldner.
Nachdem ich, der Unterschriebene, beider

Court von Common Pleas von Berks Cauu-
tu um die Wohlthat der Gesetze, welche zun,
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht habe, und uachdem die er-
sagte Court den ersten Dienstag im näch-
sten Zum, (nämlich den 7ten erjagten
Monats) anberaumt hat, mich und meine
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
>m, 10 Uhr, in dem Courthause der Stadt
Reading, abzuhören; so gebe ich meinen
respektiven Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann und daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut kalten.

. Zohn p. Miller.
Ma, 24. gm

Isidor A. Ai-Her,
Haus- und Taschen-Uhrmacher.

Benachrichtiget seine ge
UA? ehrten Kunden und das

Publikum im Allgemeinen

V achtungsvoll, daß er seinen
1 .HM alten Standplatz, gelegen

inder Ost - Penn Straße,
zwischen der 6ten und 7ten,

verlasse» und nach der Nord Sten Straße
(auch Callowhill genannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohr
uud Beard's Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, wo er sein Geschäft in allen dessen Zwei-
fortbetreibt. nämlich: cr reparirt alle Arten
Repetier-, Patent Lever-, L'Eplne-, Dublex-,
Chronometer- und Horizontal-Uhren (Mat-
ches), auch reparirt cr alle Sorten Wand-
oder Haus-Uhren, Musikboxen, alle Arten
Harmonien (Accordcons). Er verspricht
dauerhafte, garantirte Arbeit uud pünktliche
Bedienung, auch hat er seine Preise für Re-
paraturen bedentei.d herabgesetzt, sollte aber
einer von seinen Freunden oder dem geehrten
Publikum daran zweifeln, so ladet" er ihn
höflichst ein, um davon überzeugt zu werde».
Ordinäre Taschen-Uhren (Watches)

werde» geputzt für .
. S 0 37j

Gin neues Gesicht oder Zifferblatt
auf eine Taschen-Uhr zu machen 1 00

Eine neue Spindel do. I LS
Eine iltue Hauptfeder lMain Spring

einzusetzen . . . . 1 00
N. B. Bauer» uud Andere, die auf den,

Lande wohnen, und Uhren haben die des
Pntzcns oder Reparlrens bedürftig sind, und
dieselben nicht gern nach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihn z» wende», wo er zn je-
derzeit bereit sein wird, an irgend einem
Platze in Berks Cauiitl), ihre Dienste augen-
blicklich zu verrichten.

Readittg, Mai 24. 1642.

Regenschirme (Umbrellas.)
So eben erhalten, viel wohlfeiler wie gewöhn

lich, bei Stecher und Coleman.
Reading, Mai 17.

Dr. William A. Berry,
Hat seine Osficc ain Hanse von

Hrn. David Deischer, in Ober
Bern Tannschlp, Berks Caunty,
wo cr zn jeder Zeit bereit ist, alle
denen Kranke» und Leidenden die

sich seiner Behandlung anvertrauen mögen,
allen möglichen Fleiß nnd Sorgfalt angcdei-
hen zu lasse». Da er hinlängliche Kenntnißvon Medizin und Krankheiten hat,so hofft er
ei»?,» Theil der Glittst des Publikums,» der
Umgegeild zu erhalte», da seinerseits beiTage
und Nacht keine Mühe gespart werden soll,
volle Zufriedenheit zu geben.

N.B. Alle Diejenigen, welche zweifeln
möge» daß ich nicht hinlängliche Kentniß von,
ärztlichen Fache hätte, beliebe» bei de» Her-
ren Doctore» W. Bauer oder W. I. Hibsch-ma» nachzufragen.

Ober Bern, Mai 17. bv.
Schlichte Manchester Streifen, ein vorzügli-

cher Artikel, so eben erhalten bei
Seecher und Coleman.

Reading, Mai 17.

Nachricht.
Diejenigen, die für das Werk -. "Betrach-

tungen über die Harmonie der Werke der
Natur mit der Weisheit und Güte Gottes"
noch nicht uutcrschricbkn haben, belieben sich
baldigst in unserer Druckerei zu melde», in-
dem das Werk wirklich schon in, Drnck ist und
dessen Preis späterhin bedeuteiid erhöhet wer-
den soll. Die Nichtlliitcrschreiber, denen das
Werk zugeschickt wird, habe» sich »ach euier
frühe, u Anzeige in dieser Zeitung zu richten.
UcbrigtilS wird der Hcrailsgeber eiu jedes
Exemplar mit seiner Unterschrift versehen,
damit in dem Absätze keiii Betrug geschehe,
lind darauf sollte ein jeder Empfänger, sei er
ein Unterschreibt,- oder nicht, sei» A»ge»»,erk
richten, indkni ci» Exnnplar ohnc die gedach-
te Untcrschrift als unächt und daher Stoff
giebt den Inhaber desselben vor den kompe-
tente» Richter zu belangen und ihn für den
daraus entstandenen Schade» verantwortlich
zumachen. A. puwelle.

Reading, den 17. Mai.

Eirisch Linnen.
So eben erhalten am Goldenen Stern, sehrwohlfeil, bei Äeecher und Coleman.
Reading, Mai 17.

Zu verlehnen.
Ein vortrefflicher Stohrstand,

Gelegen an der Ecke der Pein,
9te» Straße, Reading,woselbst

der Eigner wohnt. Ein kleines Capital wä-
re hinlänglich um anznfaiigcii. Es wäre schick-
lich für eine ledige Person, weil man daselbstdie Kost erhalten könnte. An diesem Stand
bietet sich eine gnte Gelegenheit dar umGyps,
Kohle» und Holz zu verkaufen. Besitz kann
man sogleich haben. Ma» melde sich, wo die
Geschäfte betriebe» werden, bei

Andreas Repner.
Reading, Mai 10. bv.

Schild vom goldnen Stern,
Sommerzeuge so eben erhalten zu halbenPrei«se, bei Seecher und Coleman.
Reading, Mai 17.

So eben erhalten.
Am neuen Stohr, Schild der Thee Kiste -
100 angestrichene Eimer.
20 Dutzend Wclschkorn Besen.
Sy do. Boxen Schuhwichse.
300 do. do. Matsches.
100 Kleider«, Markt- und Schul-Körbe.

Bürsten und Stncke von allen Sorten,
welches alle sehr wohlfeil verkauft wird, bei

I. V. Lambert.

Waisencourt Verkauf. -
Zufolge einer Verordnung der Waisen-

court von Berks Caunty, soll auf öffentlicher
Vendue verkauft werden, am Samstage de»
Lösten instehenden Mai, am Gasthause von
George Gernant, in Reading z

Eine gewisse Wohnung und Theil
einer Grund-Lotte No. 53,

Stadt Reading, au
der Westseite der Skid 4ten Straße; begrenzt
östlich durch die 4te Straffe, westlich durch
einen Theil der Lotte No. 52, nördlich durch
eine Alle,) und südlich durch eine Lotte von
Samuel Whiskeyman. Letzthin das Eigen-
thum des verstorbenen Peter Scharman.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nach-
mittage, wenn gebührende Aufwartung gege-
ben nnd die Verkaufsbedingungeu bekannt
gemacht werden sollen, durch

Zokn Scharman, Administ.
AufVerordnung der Court

Maines Donagan, Schreiber.
Reading, Mai 10, 1842. 3m.

Wichtig.
1). Lambert hat so eben erhalten

und bietet zum Verkauf an :

Schinken zu 6 4 und 8 Cent das Pfund.
Schultern zu 4 und 5 Cent do.
Zucker zu 4, 5, 6j, 8, IN u. 12j Cent do. >
Caffee zu 8,10, I2j und 14j Cent do.
Frischer Thee zu 50,75. 100 u. 125 C. do.

do. Reis zu 5 Cent das Pfund.
Molasses zu oj,B, 10,12j u. I4j d.Quart
Bestes Oel zu 25 und 81H Cent die O.uart.

Und ein allgemeines Assortiment von Gütern
in seinem Fache, welche er im Großen und
Rlcinen zu den allerniedrigsten Preisen ver
kaufen wird an seinem neuen Stohr, Schild
der Thee Kiste.

Reading, Mai 10.

50 Büschel Grundnüsse,
So eben erhalten, welche Wohlfeil verkauft

werden bei I?. Lambert.
Reading, Mai 10.

Ncadingcr Mst-Umt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. Mai 1342

aufHand geblieben waren:
N,

Auhe, Henry WS, John (Elsaß.
Avon, Henry tutz, Miss
Alb,ight,Hcnry(Bcr».tc>big, Charlotte
Aliman. Hannah Lewis, Elizabeth

(Anttty. tance, Wm. L.

M7.. Miller, Wm. 2
Mogel, Samuel
Moore, Chambers S.

Ap . Madara, John
n M Mniiday, Georqe H.

Miller, Fredenck 2

Body, Henry Ausser' WMamBoyer, Philip iElsaß.
Franklin Stephen

B°>.,r, Rnn,'jni°r, Dam.l
Bower, Daniel

.
R

beson. Pannebacker, Abh.
Boly, Hannah Powell, John M

Philler. G.
Parkhnrst, Ocis

Crisher, B.
Croma6,W.?D. JacobThavcl.ey Em.l Georqe

P N" Rotb, William
, Wm. Rocharmel, John

N oder Daniel
Doutt, Absolom Rediger, Wm. (Bern.
Davis, Even
Disler, Elizabeth Se,frit, Abraham
Dtngler, Henry Sullivan, Philip
Dewees, George W. Gimth, Joseph W.

ZZ Stöger, Daniel
Eckert, Mr. Smith u. Miller, Mr.
Ei'dnian, George" Gtillwell, Jeffe

Stinsen, John C.
Fry, George Springer, MichaelFlannery, Hrnry (Heidleberg.
Ak'Sassaman, Henry
Fisher, Dan. B. Seitzinger, John R.
Fick, Peter ».George Smith, Jsaac
Foncht, Cathariue Swartz, George C.

E? Shaffer, George
Gross, Francis Galer, John
Ganser, Wm. Schwartz, Wm.
Gramling, Peter Shoemaker, John 2

lEnmru. Sunnneter, Margaret
Gregory, John Smith, Hannah
Gehrett, Adam(Elsaß.Smith, Wm. L.
Guynn, Thomas T
Gottshall, George Tayler, Knowles

7V TD
Hall, Lusan Wertz Jacob
Haviland, John. Wagner, Abraham
Harbrecht, Thomas LRobeson.
Hoyer, Mary Wahringer, Mr.
Heany, John 2. Weitman, Henry
Hummel, Jacob Wagner, Thomas
Huntzinger, George Williams, Samuel
Hain, Charles (Bern. Weber, George

I Winter, Abraham
Jones, William Wells, Jra

Kern, Jerennah Dulich, Herr Johan-
Kemp, Mrs M. «es sßobeson (Schiff
Kline, John A
Kachel, John Zarr, Jacob (Amity.

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werde» belieben zu sagen dass siebekanntgemacht sind.

Ckarles Troxell, p. M.
Reading, Mai 10, >842.

Schild vom goldnen Stern.
Mousse de Lains, Chintzes, Kattune und fei-nes Linnen, alle neu und sehr wohlfeil, bei

Seecher und Coleman.
Reading, Mai 17.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen Bsch. V25 1 so
Roggen " S 5 07
Welschkorn ....

" S 5 60
Hafer ,« 40 41
Flachssaamen ....

" 1621 60
Kleesaamen " 4 50 4 37j
Timothysaamen ...

" 2502 66

Kartoffeln das ...

" 40 40

iSalz " S« 50
Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 13
Apfelbranntwein . .

" 25 26
Leinöl 95 9S

Waizen Flauer .
. Faß 600 g 00

Roggen do " 3 50 I 50

Schinken Pfd. 7 s
Rindfleisch 6 7
Schweinefleisch ..." 4 4

Unschlitt ß> 7

Faßbutter " 14 13

Hickorv Holz .... Klfr. 450 600
Eichen do " I 50 5 00
Steinkohlen Tone 450 500
Gips " 5505 00

Bilder- oder Pracht-Bibel.
Die ganze heilige Schrift des alten und neu-

en Testaments nach Dr. Martin Luther'S deut-
scher Uebersehung.
Mit 1000 eingedruckten Abbildungen, einer

Charte von Palästina und einem Plane von
Jerusalem.

2416 Spalten oder 1203 Seiten in Groß-
Quart.

Unter allen verschiedenen Bilder-Bibeln
ist die obige mit allein Rechte im Verhältniß
zu ihrer Wohlfeilheit, die schönste zu nen-
nen? Sowohl die Wahl, als die Ausfüh-
rung der Abbildungen, läßt nichts zu wün-
schen übrig. Außer Originalbildern neuerer
Meister, sind Copien nach Gemälden der be-
rühmtesten Maler aller Zeiten, z. B. Leonar-
de da V.nci, Michael Angelo Bounarotti,
Guido Rem, Raphael Sanzio u. A. dieser
Prachtausgabe beigefügt worden.

Das Papier ist start u»d weiß. Der
Druck corrckt uud schön und die Lettern groß
genug, um auch mit Leichtigkeit von alten Leu-
ten gelesen werden zu können. Der starke
und hübsche Lederband mit Springrücken und
Vergoldung läßt nichts zu wünschen übrig.

Wir freuen uns, daß w,r durch Partian-
kauf im Stande sind, diese Bibeln sehr wohl-
feil zu geben und dadurch ihre Einführung
in christliche Famillen zu erleichtern.

Der Preis hier im Laden ist T g Baar.
Im Innern oder bei Agenten H «

Bei der Bestellung ist der Betrag anzuwei-sen over bei dem zunächst wohnenden Agenten
in Spezie zu hinterlegen. Für Einsendung
von erhalten die Besteller die Bibel bei
den nächstfolgenden Sendungen frei von al-
len Unkosten nach Baltimore, Charlestsn,
Mobile, Neu Orleans, St. Louis, Louisville,
Clncinnati, Pittsbnrg, Neu-Vork, Bostoiu

Wir sehen baldigen zahlreichen Aufträgen
auf dies schöne Werk entgegen und gestatten
den Herren Buchhändler» bei baarer Zahlung
trotz des billigen Preises, noch >0 Prozent
Rabatt. Credit wird nicht bewilligt.

I- G. Ivesselboeft und Comp.
Philadelphia, im April 1L42.

Mehr Beweis.
KlenltV's Vegen Travel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Pflicht, bekannt

zu machen, daß seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen ,n mei-
nen Nieren verloren, und nicht brauchte so
oft Wasser zu machen und daß ich im Stau-
de war, immer an meiner Arbeit zu bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war
zu thun und versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ,ch jemals genom-
men habe.

Henry Newman.
Heidelberg Taunschip, Libanon Caunty,
Die Simptomcn oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachcn oder nach demselben. Reiy dazu
ohne viel machen zu könne«, zu lange warte»
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen und
große Schmerzen im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte augenblicklich solche Mittel
suchen, welche dafür anempfohlen sind.

Agenten : Carl Wissang, 7te Straße, und
A. Puwtllc, Druckerei des '«Liberalen Beob-
achter's," in Reading; Hr. Moser, Apothe-
ker in Alleataun.

Preis 75 Cent d»e Schachtel.
Job» Rienley.

Hinterlassenschaft deS verstorbenen
John Günther,

weil, von Rockland Taunschip, Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß Ad-

ministrationsbriefe auf die Hinterlassenschaft
des verstorbenen John Günther, letzthin von
Rockland Taunschip, Berks Caunty, bewU».
ligt worden sind an George Günther, wohn-
haft in Langschwamm Taunschip und John
Günther, wohnhaft in Rockland Taunschip.
Alle Personen die noch Forderungen an die
ersagte Hinterlassenschaft haben, sind ersucht
dieselben ohne Verzug einzureichen, und sol-
che die noch etwas an dieselbe schulden, sind
aufgefordert sogleich an EineÜ der Unter-

schriebenen abzubezahlen.
George Günther,? Uhmit'n
lohn Güntker, ;

Mais, IL4S. 6m.


